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ZUSAMMENFASSUNG

I Aus CK - und ß -Onoceradiendiol (XXIX, bzw. XXXII, R = H), sowie V -

Onocerendiol (XXXV, R = H) wurden durch Entfernung der Sauerstoffunktionen

die entsprechenden Kohlenwasserstoffe XXXI, XXXIV und XXXVII dargestellt.

Aus der Diskussion bekannter experimenteller Daten und anhand des UV. -Ab¬

sorptionsspektrums von ß -Onoceradien (XXXIV) ergibt sich eindeutig die bis¬

tertiäre Lage der Doppelbindungen in den Verbindungen der ß -Onocerin-Rei-

he.

II Die absolute Konfiguration von o{ -Onoceradiendiol (LX) an C-5, C-10, C-5'

und C-10' wird bewiesen durch die Herstellung identischer Abbauprodukte aus

dem Triterpen einerseits und dem Diterpen Abietinsäure (LXVHI) anderseits.

Die Bestimmung der relativen Lage der Substituenten an C-5 und C-3 gewähr¬

leistet auch die Kenntnis der absoluten Konfiguration von C-3 und C-3'.

III Anhand biogenetischer Ueberlegungen wird die Struktur der Kohlenstoffgerüste

der bisher nur teilweise aufgeklärten pentacyclischen Triterpene Zeorin,

C3qH5„02, und Hydroxy-hopanon, C3qH50O„, diskutiert. Die Ueberführung von

y -Onocerendiol in ein aus Hydroxy-hopanon zugängliches ungesättigtes Keton

C30H.gO beweist die vollständige Struktur des Kohlenstoffgerüstes sowie die ab¬

solute Konfiguration von 7 der 9 asymmetrischen Kohlenstoffatome des Hydroxy-

hopanons (CVm).

IV Im Anschluss an die experimentellen Untersuchungen werden die Grundlagen der

heutigen Kenntnisse über die Biogenese isoprenoider Naturstoffe besprochen.


